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„Segensgang“ 
Georg ie 


Sei geſegnet, du unſer Land, 
Sei geſegnet, du Land der Liebe. 

Euch lieben wir, Gärten, die ihr Blumen und Früchte tragt, 
euch Felder, die ihr ins Weite geht und uns Nahrung gebt, 
dich, dunkeln Wald und dich, lebendiges Waſſer. 

Sei geſegnet du Haus, unſ're Burg und unſere Schlummerſtatt, 

flür die das alles fo wohlgeſtalt' gebreitet liegt! 
Du gibſt uns Schirm, du läßt uns in die Weite ſchaun, 
du ſammelſt wirtlich der Geſchlechter Gaben. 
Dem Leiden gibſt du Halt, der Liebe Raum, 
du trägſt uns, wenn wir ſchwanken. 


Heil auch dir Luft, die über uns quillt und uns durchflutet! 
Du machſt uns rein, du machſt uns ſtark, 
laß dich fühlen, laß dich trinken! 
Bringſt der Sonne Glut, Eiſes Kälte, des Meeres Hauch, 
Wetterſtürme und blaue Lieblichkeit, 
führſt ſie her, und führſt ſie vorüber. 
Trägſt den eigenen Schall und den Schall der Welt, 
trägſt von Mund zu Ohr unſre Worte. 


Sei geſegnet, was um uns lebt, was da Blick und Odem trägt, 
was wie wir den Tag begrüßt oder in Nacht ſich faltet, 
was in Lüften ſchreit, oder was in der Tiefe ſtumm iſt. 

Geſegnet du Meer, geſegnet Stein und Heide, 
Frührot, das aufflammt, und Spätrot, das ſich niederſenkt, 
und du heimliche Nacht, die uns nach Hauſe leitet! 
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: Das 1. bis 58. Taufend 

druckte Emil Herrmann; 
: fenior im Herbſt 1915. : 
Die Ausſtattung zeichnete : 
Karl Köſter. Alle Rechte; 
vom Verleger vorbehalten 


„Blaue Bücher“ 
über alte deutſche Baukunſt: 


Deutſche Dome 
des Mittelalters 
Deutſche Burgen 
und ее Schlöſſer 


Große Bürgerbauten 
aus vier Jahrhunderten 


= Deutſcher Barock 
Die groß. Baumſtr. d. 18. Jahrh. 


: In Vorbereitung: 
Türme, Tore und Brunner 
: Зи einem Bande 


8). an anderer Stelle gefagte wiederholend, ſei auch hier zunächſt ausgeſprochen, daß 
dies Buch nicht ein methodiſch geordnetes Herbarium, ſondern ein frei 
gebundener Blumenſtrauß ſein will. Es wendet ſich nicht an den Verſtand, ſondern 
hofft ohne Empfindſamkeit zum Herzen zu ſprechen. Aufgabe und Abſicht war alſo nicht, 
jede einzelne deutſche Landſchaft, jede einzelne, innerlich oder äußerlich bedeutende 
Stadt im Bilde anzudeuten, ſondern vielmehr in auserleſenen Bildern Deutſchland als 
Einheit zu zeigen. Als Die Einheit freilich, die es iſt: voll eines unerhörten Reichtums 
verſchiedenſter Einzelformen. Daß dabei jedermann manches vermiſſen wird, was ihm 
grade, aus Gründen perſönlicher Neigung und Erinnerung oder aus Liebe zur engeren 
Heimat beſonders wichtig erſcheint, Ш ſchlechthin unvermeidlich. Werke ber alten Baus 
kunſt, welche {боп in früheren Bänden der „Blauen Bücher“ abgebildet find, ihrer Bes 
deutung nach aber auch in dieſem Bande nicht fehlen durften, ſind regelmäßig entweder 
in durchaus anderen Aufnahmen oder auch lediglich in Teilſtücken gezeigt. In 
keinem Falle iff ein von anderen Bänden her vorhandener Druckſtock für dieſen neuen 
Band mitbenutzt worden. So daß dieſer alſo in manchen Einzelfällen eine Ergänzung, 
niemals aber eine Wiederholung des Inhalts früherer Bände bietet. 

Im Ganzen find gewiß über fiebzigtaufend, vielleicht über achtzigtauſend photographiſche 
Aufnahmen für dieſes Buch ermittelt, geſichtet und geprüft worden. Hinter manchem Einzel⸗ 
bilde ſtehen wochen- ja monatelange Bemühungen. Und da außer ſolcher Arbeit auch ein 
wenig Liebe an dem Ganzen beteiligt geweſen ſein mag, ſo hofft der Verleger einer allzu 
billigen Kritik [wie ſie bei einer ſo wenig ſchulmäßigen Behandlung etwa zu erwarten 
wäre] von vornherein den guten alten Spruch entgegenhalten zu dürfen: „Allen Menſchen 
recht getan, Ш ein' Kunſt, die niemand kann.“ Aber auch derjenige, der das Buch 
ernſthaft und in Dem Sinne prüft, in dem es geprüft werden will, möge daran denken, 
daß eine Arbeit wie diefe nicht ſowohl durch theoretiſche Wünſche als durch die tat- 
ſächlichen Leiſtungen photographiſcher Darſtellungskunſt bedingt und beſtimmt wird. Wie 
hoch die бейеп dieſer Leiſtungen ſchon heute in Deutſchland ſtehen, zeigt das, Buch. Daß fte 
noch höher ſteigen werden, liegt in der Geſamtentwicklung der deutſchen Dinge. 

Der große Wunſch des Verlegers iſt, daß das fertige Buch hier und da — in der 
Heimat oder draußen in der Welt — für andere Menſchen eine ähnliche Freude ſein 
möge, wie es die Arbeit an dem entſtehenden für ihn geweſen iſt. Und glücklich wäre 
er, wenn einige von denen, denen die Widmung gilt, an der Arbeit Gefallen fänden. 

Der Anordnung und Reihenfolge der Bilder lag etwa der Gedanke einer Reiſe 
zugrunde, welche im Nordweſten beginnend, in großen Kurven durch Deutſchland hin— 
durchführt: Von Helgoland zum Niederrhein, von dort den Rhein hinauf bis zum Boden— 
ſeegebiet, weiter über das mittlere und das öſtliche Süddeutſchland nach Mitteldeutſchland, 
Sachſen, Schleſien. Von dort im großen Bogen durch die Mark zurück bis Schleswig— 
Holſtein, weiter durch Mecklenburg, Pommern nach Weſt- und Oſtpreußen und Dofen. 
Es gibt aber im Einzelnen große Abweichungen von ſolcher Anordnung. Wichtiger als 
das Einhalten irgendwelcher geographiſchen Linien ſchien der gute Zuſammenklang nah 
benachbarter Bildſeiten, ſonderlich der einander gegenüberſtehenden. Die Anmerkungen 
am Schluß beabſichtigen lediglich diefe oder jene Frage aus den Gebieten der Bau- ober 
Kulturgeſchichte, hier und da auch der phyſikaliſchen Geographie, andeutend ſo zu be— 
antworten, wie ſie ſich dem einzelnen Betrachter der Bilder etwa aufwerfen könnte. 
Sie fußen auf einer Reihe von Nachſchlagewerken, die einzeln anzuführen zu weit 


führen möchte. Erwähnt feien nur Dehio's wundervolle „Deutſche Kunſtdenkmäler“ und 
die knappen Notizen der Baedecker'ſchen Handbücher. Da der vorliegende Band vielfach 
in die Hände derer gelangen wird, welche die der alten deutſchen Baukunſt gewidmeten 
Bände der „Blauen Bücher“ zur Hand haben, iſt in den Anmerkungen im Einzelnen 
darauf hingewieſen, wenn in dieſen früheren Architekturbänden andere, ergänzende und das 
Vorſtellungsbild bereichernde Abbildungen desſelben Ortes oder Bauwerkes enthalten ſind. 


Zum guten Schluß ein Wort Friedrich Ratzels, das ſich in dem ebenſo ўфёпеп 
als unterrichtenden Büchlein „Deutſchland“ findet: 
„Wir müffen wiſſen: unfer Land ift nicht das größte, nicht das frucht 
barſte, nicht das ſonnig heiterſte Europas. Aber es iſt groß genug, für 
ein Volk, das entſchloſſen iſt, nichts davon zu verlierenz es iſt reich 
genug, ausdauernde Arbeit zu lohnen; es iſt ſchön genug, Liebe und 
treuefte An hänglichkeit zu verdienen; es it mit Einem Worte ein Land, 
worin ein tüchtiges Volk große und glückliche Geſchicke vollenden kann; 
vorausgeſetzt, daß es ſich und ſein Land zuſammenhält.“ 
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Aufnahme: Hans Breuer, Hamburg. 


Helgoland: „Der Mönch“. 


Sonderautnahme tur den Verlag. 


Aufnahme: Н. у. Seggern, Hamburg. 


Das Hamburger Bismarck-Denkmal. 


Aufnahme: Peter Oettel, Berlin. 
Aus dem Hamburger Hafen. 


Aufnahme: Н, у. »eggern, Hamburg. 


Aus dem Hamburger Hafen. 
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Der große Saal im Bremer Rathauſe. 
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Auinahme: Magistrat der Stadt Münster. 


Am Prinzipalmarkt zu Münſter i. W. 


Aufnahme: Dr. Quedenfeldt, Düsseldorf. 
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Hochöfen im Induſtriebezirk. : 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, 
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Aufnahme: Dr. Quedenfeldt, Düsseldorf. 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, Berlin. 
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Aufnahme: W. Fülle, Barmen. 
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Karl Rıcharz, Königswinter. 


Blick vom Siebengebirge auf Rhein und Eifel. 
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Autnahme: Hauptschriftleiter Weber, Berlin. 
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Aufnahme: Dr. Keller, 


Baumblüte an der Moſel. 
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Auinahme: Key.-baumeister Wilaeman, Bonn. : 
Ruine Ehrenfels bei Aßmannshauſen. : 
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Quedenfeldt, Düsseldorf. 
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Aufnahme: Reg.-Baumeister Wildeman, Bonn. 


Die Katharinenfirche bei Oppenheim. 
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Aufnahme: А. у. 4. Trappen, Stuttg. 


Aus dem alten Stuttgart. 


Aufnahme: Bad. Denkm. Archiv, Karlsruhe. 


Aus dem Schloßpark in Karlsruhe. 
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: 5 S Aufnahme: Baurat Strobel, Dortmund. : 
: Weiden in Bayern. : 


Karl Gersbach, Säckingen. 


Aufnahme: 


Blick auf Säckingen. 
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Fernaufnahme: К. Wiedmeyer, Ellwanzen. 


Blick auf Ellwangen. 
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Aufnahme: Dr. Schottelius, Freiburg і. В. 
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Aufnahme: L. Schaller, Stuttgart. 
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Blick auf Ulm a. d. Donau. 
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: Aufnahme: Fr. Hoefle, Augsburg. 
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Autnahme: Неро u. Tietze, München. 


Eingangsbogen des Ulmer Münſters. 
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Ganz * 53) б Ж A Erna М. Kollstede, München. 
München, Blick auf Marienplatz, Rathaus und Frauenkirche. 
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Aufnahme: Susanne Homann, Darmstadt. 


Regensburg. 


Elbing 


Aufnahme: Rud. Lichtenberg, Osnabrück. 


Das Maintal bei Miltenberg. 
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Aufnahme: А. Adolphs, Passau. 


Blick vom Oberhaus bet Райан. 
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Aufnahme: Neue Photogr. Ges., Steglitz. 


Bamberg. Torbogen des „neuen“ Rathaufes. 


Е. Hoeffle, Bamberg. 
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Aufnahme: Dr. Schottelius, Freiburg i. B. 


Die Waſſerkuppe mit Abtsroda. 
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Aufnahme: Prof. Hossteld, Eisenach. 


Auf der Hohen Rhon. 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, Berlin. 


Das Haunetal in der Rhon. 
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Dir. Dr. Кещегъ, Das Weserbergland. 


Blick auf das Süntelgebirge. 
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Aus dem Saue 


Е. Düstersiek, Detmold. 


Das Hermannsodentmal auf der Grotenburg. 
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Aufnahme: Paul Neff Verlag, Eßlingen. 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, Berlin. 
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Kgl. Preuß. Meßbildanstalt. 


Braunfchweig, Dom und £ówendentmal. 
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; Aufnahme: Schwier & Co., Weimar. З 
Weimar, Goethes Gartenhaus. i 
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Autnahme: Baurat Strobel, Dortmund. 


Aus Rudolitadt. 


Blick auf Pirna. Autnahme: Otto Ehrhardt, Koswig. 
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Aufnahme: Baurat Strobel, Dortmund. 


Am Hauptbahnhof Leipzig, Weſtflügel. 
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Aufnahme: Baurat Strobel, Dortmund. 
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Aufnahme: Dr. Ттеп ег & Co., Leipzig. 


Sächſiſche Schweiz: Die Schrammenſteine. 
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Aufnahme: Baumeister Igel, Dresden. 
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Breslau: Erfer übe 


Aufnahme aus nebenstehend genanntem Werke. 
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Kgl. Preuß. Meßbıldanstalt. 


Berlin, das Schloß von Vordweſt. 
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Aufnahme: Professor Jaeger, Berlin. 


Blick auf die Havel und den Grunewald. 


: Fedor Grünthal, Breslau. 
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Friedenau. 
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Aufnahme: Otto Bruns, Friedenau. 
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Aufnahme: Bernhard Nóhring, Lübeck. 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, Berlin. 
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Aufnahme: Klara Gädeke, Lübeck. 


Sur Erntezett. 
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W. Titzenthaler, Berlin. 
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Aufnahme: Dr. Stoedtner, Berlin. 


An der Stadtmauer in Коп. 


Aufnahme: Lehrer Bethke, Stettin. 


Blick auf das Odertal bei Schwedt. 
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Aufnahme: W. Titzenthaler, Berlin. 


Danzig, Blick auf Marienkirche und Rathausturm. 
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Aufnahme: Ingen. Fenske, Marienwerder. 


Weichſellandſchaft bei Marienwerder. 
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Kgl. Preuß. Mefbildanstalt. 


Aus der Marienburg: Der große Remter. 
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Aufnahme: Mittelschullehrer Richter, Stettin. 
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Aufnahme: Hermann Schultz, Königsberg 1. Р. 


Oberlandifcher Kanal mit Rötlofſee, Oftpreugen. 
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Aufnahme: Hermann Schultz, Königsberg i. Р. H 


Blick ms Ermland bei Mehlſack. 
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10. Die 


Anmerkungen 


. „Der Mönch“: ſchroffer, etwa 55 Meter hoher Einzelfels 
an der Südoſtſpitze Helgolands, gleich dem geſamten Helgo⸗ 
länder Oberland aus Schichten roten harten Tons und 
weißen Sandſteins gebildet. 

. Ser Bremer „Roland“: das größeſte und bedeutendſte der 
erhalten gebliebenen Deutſchen Rolandsbilder. Die jetzige 
EAT aus 1404. Vermutlich nach einem ältern Holz- 

orbild. Schild aus dem Anfang des 16. Jahrh. 

7 Das Hamburger Bismarckdenkmal Hugo Lederers, 1906 
vollendet. Nach den furchtbaren Schöpfungen der achtziger 
und neunziger Jahre das erſte wieder würdige und eigen⸗ 
lebendige Großdenkmal des neueren Deutſchland. í ine 
М Wiedergabe der Figur allein im Bande: „Moderne 

laſtik“ der Blauen Bücher.) 

. Die „Laube“, einer der Haupträume der höchſt ausge⸗ 
пана Lüneburger Rathaus⸗Anlage. Bemalung aus der 
erſten Hälfte des 16. Заб. Maßwerk ber Fenſter vom 
Anfang des 15. Jahrh. An den Wänden Reſte älterer 
Malerei. Die „Schranken“ bezeichnet 1594. 

. Фет „große Saal“ des Bremer Rathauſes. Nächſt dem 
„goldenen Saal“ des Augsburger Rathauſes eins der vor⸗ 
nehmſten Beiſpiele derartiger Prachtſäle. 40:13 Meter. 
(теат des Bremer Rathauſes im Bande: „Große 

tirgerbauten”.) —— 

. Die Lüneburger Heide, heute eins der beliebteſten Wan- 
beetle, früher eine бес verrufeniten Gegenden Deutſch⸗ 

lands. — Noch im 18. Jahrh. nannte ein franzöſiſcher 
Reiſeſchriftſteller, der es vorgezogen haben mochte eine 
jo „wilde“ Gegend vorſichtigerweiſe nur vom Hörenſagen 
kennen zu lernen, die harmloſen ſchwarzen Heidſchnucken 
„un ga le sauvage de Westfalie“. 

aubengänge des Prinzipalmarkts in Münſter wer⸗ 
den bereits am Ende des 12. Jahrh. predam: am Ende 
des 13. mar ſchon bie vollſtändige Reihe & chloſſen. Das 

Bild zeigt links vorn die Bögen des Stadtweinhauſes, 

dahinter 5 des Rathauſes. (Geſamtanſichten bei⸗ 

ber Häuſer in dem Bande: „Große Bürgerbauten“.) 

Der in ſehr früher Zeit nden Viktorsdom in Kanten 

iſt das größeſte kirchliche Baudenkmal des Niederrheins, 

nördlich von Köln. Kreuzgang um 1545. Hochkreuz aus 
der 2. Hälfte des 15. Jahrh. 


15. Die Kirche rechts iſt Neubau aus 1817 an Stelle der 


alten Kollegialkirche. Links daneben das anſehnliche, 
lanke, ſpätgotiſche Rathaus des alten, ſchon 1142 als 
Narktflecken genannten und ſchon 1228 befeſtigten, le- 

viſchen Städtchens. 

Das Bild zeigt den mächtigen Neubau der Hohenzollern⸗ 

brücke, dahinter den romaniſchen Turm von Groß 

St. Martin. Rechts die Silhouette des Doms. 

. Фет Chor, von 7 Kapellen umgeben, wurde ſchon 1322 
geweiht und durch die Jahrhunderte hindurch, gegen den 
übrigen halbfertigen Bau abgetrennt, als Kirche benutzt. 
Die Fenſter der Langjeiten des Chors El et 
der Könige Judas) bezeichnen einen Höhepunkt der goti- 
{hen Glasmalerei. 

. Das Innere des 1248 gegründeten, ай 61/9 Jene 
ſpäter (1880) vollendeten Doms ruht bei 119 eter Gee 

ſamtlänge auf 56 Säulen. Das Hauptſchiff 45 Meter, 

die Seitenſchiffe 19 Meter hoch. „Die Pracht der himmel⸗ 
an ſtrebenden Gewölbe“, ſchreibt 1790 Georg Forſter, „hat 
eine majzeſtätiſche Einfalt, die alle Wertera übertrifft: 

In ungeheurer Länge ftehen die Gruppen ſchlanker баце 

len da, wie die Bäume eines uralten Forſtes . , dem 

Auge, das ihnen folgen will, faſt unerreichbar. Läßt ſich 

auch ſchon das Unermeßliche des Weltalls nicht im be⸗ 

ſchränkten Raume verſinnlichen, ſo liegt gleichwohl in 
dieſem kühnen Emporſtreben der Pfeiler und Mauern das 

Unaufhaltſame, welches die Einbildungskraft ſo leicht in 

das Grenzenloſe verlängert.“ (Andere Außen⸗ und Innen⸗ 

Anſichten des Domes in dem Bande: „Deutſche Фоте“.) 

Bezeichnender date aus dem Rheintal 

zwiſchen Boppard und St. Goar. Im Hintergrund, über 

der jetzt durch den Strom geteilten Hochfläche, welche das 
einſtige Strombett bildete, die anſteigenden Höhen des 

Hunsrücks. 

Blick vom Süd⸗Abhange der „Wolkenburg“ auf Honnef, 
Nonnenwerth, Rolandseck und Rheinlauf bis Remagen. 


23. Das Bild zeigt die Stelle des vielgewundenen Moſellaufes, 


wo der Fluß in 12 Kilometer langer Schleife den Berg⸗ 
rücken der Marienburg faſt voll⸗inſelartig einſchließt. 

Burg Eltz, in einem Seitental der Moſel. „Nachweislich 
ſeit 1157 im Beſitz desſelben Geſchlechts, nie zerſtört oder 
verfallen, nach dem 16. Jahrh. baulich nicht mehr ver⸗ 
ändert, kaum durch Reſtauration berührt, durch Einſamkeit 
und Schönheit der Lage der Phantaſie wunderbar ent⸗ 
gegenkommend — ſo iſt Burg Eltz für den unmittelbaren 


. Das Weinfelder Maar (auch „Totenmaar“), glei 


7 


Eindruck „die“ Burg E iE Im Geſamtcharakter mehr 
Wohnburg als Wehrburg.“ [Dehio.] (Eine Schmalanſicht 
der Burg im Bande „Deutſche Burgen und feſte Schlö ee 

en 
andern Maaren“ der vulkaniſchen Eifel ein ausgebrann⸗ 
ter in ſich zuſammengeſunkener Krater, iſt das einſamſte 
und herbſte der drei, in ihrem Karakter ſo gegenſätzlichen, 
Dauner Maare. Kirche und Friedhof vom untergegange⸗ 
nen Dorf Weinfelden. 


.Dietkirchen bei Limburg. Ehemalige Stiftskirche S. Qu- 


bentius. Romaniſcher Bau a. 5 Hälfte des 12. Jahr⸗ 
undert3. 1880 erneuert. Auf ſteilem Fels über der Lahn. 
arden. Alter Ort mit „Zehnthaus“ aus dem Anfange 
des 13. Jahrh. Die ehemalige Stiftskirche S. Kaſtor in 
teils ſpätromaniſchen, teils frühgotiſchen Formen. Ver- 
mutlich 1200 bis 1260. 3 
Ruine Ehrenfels am ſüdlichen ron des Niederwalds, 
auf halber Berghöhe. Alte Zollſtelle der Erzbiſchöfe von 


ainz. 
. Der Е ак des Krönungsdomes S. Bartholomäus über 


den Dächern der Altſtadt. Der 1415 begonnene Weſt⸗ 
turm „sollte durch Pracht und Größe wettmachen, daß 
die Kirchenarchitektur Frankfurts hinter dem zurückge⸗ 
blieben war, was dem Rang und Selbſtbewußtſein der 
blühenden Reichsſtadt angemeſſen geweſen wäre“ [Dehio]. 
Der erſte Meiſter Madern Gertener ſtarb ſchon 1430. 
Erſt nach 1480 baute Meiſter Hans von Ingelheim mit 
verändertem Plan weiter. Bauſtillſtand 1514. Vollen⸗ 
dung erſt 1881 unter Benutzung von Ingelheims Plänen. 
(Weitere Frankfurter Architetturbilder im Bande: „Große 
Bürgerbauten“. 


. Endingen, ўфоп 763 erwähnter Ort am Nordabhange des 


Kaiſerſtuhls, der rebenreichen, baſaltiſchen Erhebung in 
der oberrheiniſchen Ebene. 


. Die Katharinenkirche bei Oppenheim, auf ſteilem Hügel⸗ 


rand über der Rheinebene. Bauteile der verſchiedenſten 
Zeiten aneinander geſchoben. Von dem etwa 1240 vollen⸗ 
deten romaniſchen Bau nur noch die beiden Türme (etzt 
in der Mitte der Geſamtanlage) erhalten. Der jüngſte 
Bauteil der hohe Weſtchor, aus der 1. Hälfte des 15. Jahrh. 


Stuttgart: Die Stiftskirche zum Día. Kreuz, vorwiegend 


ſpätgotiſch mit älteren Beſtandteilen. Langhaus und Weſt⸗ 
türme 1436—1495 vom Meiſter Eberlin und Meiſter 
Albrecht Georg. — Im Hintergrunde des Bildes der 
Turm des neuen Nathaujes. ( d des Schloſſes im 


Bande: „Deutſche Burgen“ der Blauen Bücher.) 


: Von dem ег еп, gleichzeitig mit ber Stadt felbft im 


Anfang des 18. SC gegründeten Schloß nur noch der 
runde, abgetrennt ſtehende Turm. Die übrigen Schloß⸗ 
teile Neubauten nach 1750. 


. Altbreiſach, inmitten der Oberrhein⸗Ebene, unweit Frei⸗ 


burgs, auf einem vom Rhein aus ſteil aufſteigenden Fel⸗ 
ſen erbaut. Auf dem höchſten Punkt der Stadt das 
Stephansmünſter. Romaniſcher Bau mit ſpäteren goti⸗ 
ſchen Einzelteilen. Erneuert. e М 

Das etwa 80 Meter über der Stadt liegende Heidelberger 
Schloß wurde wahrſcheinlich im Anfang des 13. Jahrh. 
begonnen und bis zum Anfange des 17. Jahrh. aus⸗ 
gebaut. Seine Zerſtörung iſt das Werk der Franzoſen. 
1689 und namentlich 1693. Seitdem Ruine, nach Umfang 
und Lage die großartigſte und ſchönſte in Deutſchland. 
Die künſtleriſche Ausſchmückung konzentriert ſich auf die 
dem Schloßhof zugewandten Faſſaden. — Unter dem 
Schloſſe der barocke Helm, der ſonſt in der Hauptſache 
aus der erſten Hälfte des 15. Jahrh. ſtammenden h. Geiſt⸗ 
kirche. — („Haus zum Ritter“ abgebildet im Bande: 
„Große Bürgerbauten“ und größere Anſicht des Schloſſes 
im Bande: „Deutſche Burgen“ der Blauen Bücher.) 


. Das Straßburger Münſter: Krypta, Chor und Querſchiff 


noch in romaniſchen Formen. Erſt im Langhaus, um 1250 


begonnen, {боп 1275 vollendet, ijt die Gotik zur Herr- 
- Schaft gelangt. Faſſade 1277 begonnen; fie ijt das Werk 


eiſter Erwins, der bis 1318 den Bau leitete. Die höhe⸗ 
ren Teile der Faſſade und die Türme gehören jedoch 
nicht mehr Erwin an. Abſchluß des Werks durch den 
wunderſamen durchbrochenen Helm: 1439 Johannes Hültz 
aus Köln. Die Weſtfaſſade, deren Mauermaſſen mit 
ſchlankem Stab⸗ und Maßwerk überſpannt ſind, iſt mit 
reichem, im 19. Jahrh. großenteils erneuerten Bildwerk 
geſchmückt. — Am roman. Südportal reiches Bildwerk: 
die ſchönen Standbilder ber Kirche“ und der Synagoge“. 
In den Bogenfeldern der Türen alte Reliefs, die Krö⸗ 
nung Mariä und ihr Tod. (Große Abbildungen der Por⸗ 
talplaſtiken im Bande: „Deutſche Plaſtik des Mittelalters“ 
der Blauen Bücher, weitere Münſteranſichten im Bande: 
„Deutſche Dome “.) 
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39. Wimpfen „am Berg”. 


42. 
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j Ehemalige freie Reichsſtadt im 
mittleren Neckartal mit den Reſten der um 1200 erbau⸗ 
ten hohenſtaufiſchen Kaiſerpfalz. (Abbildg. der Kaiſerpfalz 
im Bande: „Deutſche Burgen“ und der teils früh⸗ teils 
ſpätgotiſchen Pfarrkirche im Bande: „Deutſche Dome”.) 
Das Freiburger Münſter, aus rotem im Sonnenſchein 
prächtig ſtrahlenden Sandſtein. Das romaniſche Quer- 
ſchiff mit den Treppen⸗Türmen, aus dem 12. Jahr⸗ 
hundert. Langhaus vor 1250 begonnen. Ein jüngerer 
Meiſter begann um 1270 den Turm und febte den Trep⸗ 
pentürmen ihr oberſtes Geſchoß und die Helme auf. Erſt 
1354 wurde der Chor begonnen, an welchem dann bis 
1513 gearbeitet wurde. Prachtvoll iſt der 116 Meter hohe 
Turm, der früheſt vollendete und ſchönſte unter ſeines⸗ 
gleichen, ganz nach dem urſprünglichen Entwurf „von 
Grund auff biß an den höchſten Gipffel geführt mit eitel 
Quadern und gebildten Steinen, desgleichen man in 
Teutſchen Landen nicht findet nach dem Turm zu Straf- 
burg. Die Heyden hetten ihn vor zeiten under die Sieben 
Wunderwerk gezehlt, wo ſie ein ſollich Werck gefunden 
hetten.“ (Andere Abbildungen des Münſters im Bande: 
„Deutſche Dome! der Blauen Bücher) : 
Säckingen am Oberrhein. Die zweitürmige Stiftskirche 
von 1726. Gedeckte Holzbrücke zum Schweizer Ufer. 
Rechts neben der Brücke das Scheffelhaus. 
Oberriexingen im württembergiſchen Neckarkreis. Altes 
Städtchen mit wohlerhaltner Stadtbefeſtigung und bemer⸗ 
kenswerten Holzhäuſern. Georgskirche teils 15. teils 17. Ih. 
Inſel Reichenau, ehemals Sitz der berühmten Benediktiner⸗ 
abtet in Oberzell, Mittelzell und Unterzell. Die zuge⸗ 
hörige romaniſche Säulenbaſilika St. Georg in Oberzell 
(9.—10. Jahrh.) enthält die älteſten erhalten gebliebenen 
kirchlichen Wandgemälde Deutſchlands. (10. Jahrh.) 
Ellwangen, alte Stadt im württembergiſchen Jagſtkreiſe. 
Bis 1460 gefürſtete Reichsabtei. Die romaniſche Stifts⸗ 
kirche S. Veit (Pfeilerbaſilika) vom Anfange des 13. Jahr⸗ 
hunderts. Bedeutendſter unter den romaniſchen Gewölbe⸗ 
bauten Schwabens. 5 

St. Marien (St. Märgen), 1118 als Chorherrenſtift ge- 
gründet. über dem Höllental, 890 Meter hoch gelegen. 
Kirche von 1725. 


Komburg („Groß⸗Komburg “), ehem. feſtes Kloſter der Yene- 


diktiner. Im 11. Jahrh. gegründet durch Umwandlung 
einer gräflichen Burg. Barock⸗Neubau der Kirche am An⸗ 
fang des 18. Jahrh. (Andere Anſicht von K. im Bande: 
„Deutſche Burgen “.) 


„Шш. Stadtbild. Das Münſter 1377 begonnen, bis zum 


5 


* erwähnt. 


. Dinkelsbühl. 


58. 


59. 


60. 


Anfang des 15. Jahrh. fortgeführt, am Ende des 19. 
erneuert und ausgebaut. Nächſt dem Kölner Dom die 
größeſte gotiſche Kirche Deutſchlands. Vom Turm gehört 
nur das (dunklere) Viereck den früheren Bauperioden an: 
das (hellere) Achteck und die Pyramide 1877—1890 nach 

länen des alten Meiſters. Ç 

onaumörth, ehemalige freie Reichsſtadt. Nüchterne goti- 
ſche Stadtkirche aus Mitte des 15. Jahrh. Die barocke 
Kloſterkirche 1722 erbaut. Giebelhäuſer des 15.—18. Ih. 
Eſchenbach, 1269 als Sitz einer Deutſch⸗Ordens⸗Komturei 
Das kleine, 400 Meter im Durchmeſſer um⸗ 
faſſende Städtchen birgt in dem faſt völlig unberührten 
Innern ſtattliche Bürgerhäuſer. Unverſehrter Mauerring. 
(Rathaus von E. im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Ehemalige freie Reichsſtadt. „Das Stadt⸗ 
bild iſt durch typiſchen Wert und durch Vollſtändigkeit der 
Erhaltung eine Merkwürdigkeit erſten Ranges, dem be⸗ 
rühmteren von Rothenburg ebenbürtig; iſt für Rothenburg 
die Lage am ſteilen Talrand einer Hochebene beſtimmend, 
jo hier bie Umſchließung mit Waſſer“ [Dehio]. (Anſichten 
aus dem Stadtinnern im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Herkulesbrunnen, 1596—1602, entworfen vom Hol⸗ 
länder Adrian de Vries, gegoſſen von Wolfgang Neidhard. 
Einer der drei gleichzeitigen, in ihrer monumental⸗dekora⸗ 
tiven Wirkung ſchlechthin vollkommenen, großen Brunnen 
Augsburgs. Die Ulrichskirche: jetziger Bau 1474 bis 
1500 von Burkhardt Engelberger. (Weitere Augsburger 
Architekturbilder im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Schöner Brunnen, 1385—1396. Erneuert. Geſamt⸗ 
entwurf wohl von Heinrich Parler. Die Frauenkirche, 
geſtiftet 1355 durch Kaiſer Karl IV., vollendet 1561. 
Rothenburg, auf dem Weſtrande einer ſteil zur Tauber 
abfallenden Hochebene. 942 bereits als Stadt genannt, 
1172—1808 freie Reichsſtadt. „In feiner Fülle architek⸗ 
toniſcher Schönheiten und maleriſcher alter Straßenbilder 
ſteht Rothenburg einzig da; die kleinen rotgedeckten Gie⸗ 
belhäuſer, die großenteils trefflich erhaltene turmreiche 
Stadtmauer verſetzen uns lebhaft in vergangene Jahrhun⸗ 
derte Mit Nürnberg hat Rothenburg gemeinjam, daß 
die Kirchen der Gotik, die weltlichen Bauten meiſt der 
Renaiſſance angehören.“ (Das Rathaus und andere Pro⸗ 
fanbauten Rothenburgs abgebildet im Bande: „Große 
Bürgerbauten“ der Blauen Bücher.) 
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Das Kreisarchiv in Bamberg, 1902—1908 erbaut. 


Marktbreit am Main, Unterfranken. Blick auf Dächer, 
Rathaus und „ſchwarzen Turm“. (Vorderanſicht des Rat⸗ 
hauſes mit Maintor im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Haupteingang des Ulmer Münſters. Der reiche figürliche 
Schmuck (über den inneren Türen großes Tympanonrelief 
mit Darſtellung der Schöpfungsgeſchichte) aus dem erſten 
Drittel des 15. Jahrh. (Geſamtanſicht des Münſters im 
Bande: „Deutſche Dome“ .) 
München: Die Frauenkirche, in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrh. von Jörg Ganghofer erbaut. „In der an⸗ 
ſpruchsloſen, ſoliden Sachlichkeit, der rein mauermäßigen 
Behandlung und dem daraus folgenden Verzicht auf zie⸗ 
rende Kleinform den Backſteinkirchen an der Oſtſee ver⸗ 
gleichbar.“ [Dehio.] — Die Marienſäule von 1638. Ите 
sprünglich für den Hochaltar der Frauenkirche бейітті. — 
Das „gotiſche“ (1) Rathaus um 1900 erbaut. (Größere 
Vorderanſicht b. Frauenkirche im Bande: „Deutſche Dome “.) 
Der Watzmann, 2714 Meter, weſtlich vom Königsſee in 
den Salzburger Alpen und im äußerſten Südoſtzipfel des 
Königreichs Bayern. 
Lindau. Auf einer еї im Bodenſee. Durch Brücke 
und Damm mit dem Ufer verbunden. Ehemalige freie 
Reichsſtadt. (Abbildung des Rathauſes L. im Bande: 
„Große Bürgerbauten“ der Blauen Bücher.) 
Blick auf die Fraueninſel im Chiemſee (Oberbayern) mit 
dem alten Nonnenkloſter Frauenchiemſee. 
Blick von den Hügeln bei Tutzing auf das Nordende des 
Starnberger Sees und die Bergkette des Karwendel⸗ und 
Wetterſteingebirges. Rechts die о 2968 Meter, 
höchſter Gipfel des deutſchen Reichs, 
Regensburg. Stadtanſicht vom oberen Wörth aus. Dom 
St. Peter, 1275 begonnen, nach mehrfachen Unterbrechun⸗ 
gen 1524 bis auf die Türme vollendet. Dieſe (101 Meter 
hoch), ert 1859—1869 vollendet. (Größere Abbildung des 
Doms im Bande: „Deutſche Dome“, eine ſolche des alten 
Rathauſes im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Miltenberg, maleriſches altes Städtchen im mittleren 
Maintal, ausgezeichnet durch zahlreiche reizvolle Fachwerk⸗ 
häuſer der Renaiſſance. (Abbildung „Haus Wirth“ in den 
„Großen Bürgerbauten“.) 
IE Blick von der alten Feſtung Oberhaus auf den 
zuſammenfluß von Donau, Inn und Ilz. Links unten 
die Häuſer der „Ilzſtadt“. (Blick vom Fluß auf die 
Feſtungen Oberhaus und Unterhaus im Bande: „Deutſche 
Burgen“. Ebendort Merian'ſcher Kupferſtich: Geſamtan⸗ 
ſicht von Paſſau im 17. Jahrh.) 


„Veitshöchheim. Garten des fürſtbiſchöflichen (würzburgi⸗ 


jhen) Luſtſchloſſes. 1763—1775, mit reichſter plaſtiſcher 
Dekoration. „Einer der anſchaulichſten Vertreter der Gar⸗ 
tenkunſt des 18. Jahrh.“ 
Die fränkiſche Saale durchfließt in gewundenem Lauf, 112 
Kilometer lang. bie Landſchaft Unterfranken, mündet bei 
Gemünden, unterhalb Würzburgs, in den Main. 
Bamberg. „Neues Rathaus“. Auf einer Regnitzinſel. 
1744—1756 aus einem gotiſchen Brückenturm umgeſtaltet. 
Altan und Dekoration von B. Mutſchalle. (Geſamtanſicht 
dieſes und anderer Bamberger Barockbauten im Bande: 
„Deutſcher Barock“ der Blauen Bücher.) 

Die 


Statuen des Mittelteils: Lothar Franz von Schönborn, 
Markgraf Friedrich von Bayreuth, Balthaſar Neumann, 
Abt Eugen Montag. 


. Die große Waſſerkuppe, 950 Meter, höchſter Gipfel des 


Rhöngebirges. Dieſes, im Gegenſatz zum benachbarten 


Thüringer Wald, vulkaniſchen Urſprungs, trägt auf den 
oft zerklüfteten, met durchaus kahlen Hochflächen einen 


rauhen und unwirtlichen Karakter. Günſtigere Witte⸗ 
rungsverhältniſſe in den Tälern der Oſt⸗ und Weſtſeite. 


. Ser ſüdliche Kreuzflügel der 1235 gegründeten gotiſchen 


Eliſabethkirche, der ſogen. „Landgrafenchor“, enthält die 
zum Teil künſtleriſch hochſtehenden Grabdenkmäler ber hef- 
ſiſchen Fürſten des 18—16. Jahrh. (Geſamtinnen⸗ und 
Außenanſichten der Eliſabethkirche im Bande: „Deutſche 
Dome“ der Blauen Bücher.) 


Das Prämonſtratenſerkloſter Veſſra, im heutigen Kreiſe 


Schleuſiugen der Provinz Sachſen, wurde 1131 gegründet. 
Kloſterkirche: kreuzförmige Baſilika des 12. u. 13. Jahrh. 
Der Süntel, Teil des Weſerberglandes nördlich von Ha⸗ 
meln. In der hohen Egge bis zu 440 Meter anſteigend. 
Das Hermannsdenkmal auf der Grotenburg im Teuto⸗ 
burger Walde. 54 Meter Geſamthöhe. Das in reiner 
und opferbereiter Begeiſterung, unter unendlichen Schwie⸗ 
rigkeiten vollendete Lebenswerk Ernſt von Bandels. Ein 
Geſchenk (auch im geldlichen Sinne) des Bildhauers an die 
Nation, das dieſe (nach der 1875 endlich erfolgten Fer⸗ 
tigſtellung des 1841 begonnenen Baus) in Geſtalt einer 
mehr als beſcheidenen Penſion unwürdig genug und ohne 
Dankbarkeit erwiderte. 
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. Halberftadt. 


Braunſchweig. 


. Gelnhauſen, alte Reichsſtadt im Kinzigtal, auf rotem Fels 


inmitten grüner Weinberge gelegen. Mit den Ruinen 
eines um 1190 erbauten kaiſerlichen Palaſtes. Die Ma⸗ 
rienkirche, kreuzförmige Baſilika, in der Hauptſache aus 
dem erſten Drittel des 13. Jahrh., mit Reſten einer 
älteren Anlage. Die im Bilde zunächſt ſichtbaren Oſt⸗ 
teile „in glänzender, romaniſierender Frühgotik“ durch 
Meiſter Heinrich Vingerhut erbaut. 

Der „Altſtädter Markt“ in Hildesheim, einer der ſtim⸗ 
mungsvollſten, altertümlichſten Plätze Deutſchlands. Marfi- 
brunnen mit kleiner Roland igut, 1540 errichtet. Im 
Bilde rechts ein Teil des до фен „Templerhauſes“ links 
Rathausecke. (Vollſtändige Abbildungen dieſer und andrer 
Bauten des Platzes im Bande: „Große Biirgerbauten”.) 
Der Dom, im 13.—15. Jahrh. an Stelle 
einer früheren, romaniſchen Anlage errichtet. Der Lettner 
ſelbſt um 1500. Die koloſſale Kreuzigungsgruppe auf dem 
Triumphbalken über dem Lettner wurde aus dem alten 
romaniſchen Bau herübergenommen (Große Abbildungen 
dieſer Figuren in der „Plaſtik des Mittelalters“, des inne⸗ 
ren Chors in den „Deutſchen Domen“.) 


. Der Harz, bie nördlichſte bedeutendere Erhebung Deutſch⸗ 


lands. Völlig abgeſondert und allſeitig ſcharf begrenzt aus 


* der Ebene aufſteigend. Dies am ausgeprägteſten im Nord⸗ 


weiten. Der nördliche Harz bei tieferen Taleinſchnitten 
vorwiegend mit Nadelholzwäldern bedeckt, der ſüdliche bei 
geringerer Bodenbewegung weniger ausſchließlich Waldland. 
Dom S. Blaſius. 1173—1195 durch 
Heinrich den Löwen erbaut. Erſter einheitlicher Gewölbe⸗ 
bau Niederſachſens. Der in Erz gegoſſene „Löwe“ 1166 
von Heinrich dem Löwen als Zeichen ſeiner Oberhoheit 
errichtet. 
Die Wartburg, wahrſcheinlich 1070 gegründet, im 13. und 
14. Jahrh. Reſidenz der Landgrafen von Thüringen. Im 
15. Jahrh. in der Hauptſache völlig verfallen. Erneue⸗ 
rung und gro enteils völlige Neuerbauung 1888—1867. 
(Größere Abbildung des Hauptgebäudes im Bande: „Deut⸗ 
{фе Burgen “.) 
Goethes Gartenhaus im Schloßpark zu Weimar. 1776 
bis 1783 von Goethe bewohnt: „übermütig ſieht's nicht 
aus, hohes Dach und niederes Haus“ 
Pirna, ſüdlich von Dresden am Ende des Elbdurchbruchs 
gelegen. Die Stadtkirche St. Marien 1502—1546. Der 
in die Südweſtecke eingeſchobene Turm von einem früheren 
Bau. (Bild des altertümlichen Marktplatzes von P. im 
Bande: „Große Bürgerbauten“ der Blauen Bücher. 
Blick von der „Promenade“ auf den zuerſt eröffneten Weſt⸗ 
lügel des neuen Leipziger Hauptbahnhofs, des größeſten 
ahnhofes Europas. А 
Das Völkerſchlachtdenkmal in пара, auf dem Schlacht⸗ 
felde von 1813 errichtet, vollendet 1913. Das Innere eine 
hohe, halbdunkle, gewölbte Halle. Der Bau ſelbſt von 
Bruno Schmitz errichtet. Die mächtigen Figuren der 
oberen Kuppelrunde von Franz Metzner. 
Weeſenſtein, Dorf und Schloß im Tale der Müglitz, ſüd⸗ 
lich von Dresden. 
Elbanſicht von Dresden. Die Stadtſilhouette, vom jen⸗ 
feitigen Ufer geſehen, beherrſcht durch die Kuppel der 
Frauenkirche (rechts), die Hofkirche, den Turm der So⸗ 
phienkirche, das Opernhaus und (leider) links den Turm 
des neuen Fernheizwerkes. (Eine Reihe Dresdner Barock⸗ 
bauten abgebildet im Bande: „Deutſcher Barock“.) 
Die Schrammenſteine (425 Meter), im Mittelpunkt der 
ſächſiſchen Schweiz ſteil über dem Elbtal. 
Die Schneekoppe (auch Rieſenkoppe), 1603 Meter, höchſter 
Berg des م‎ паш, zugleich des nördlichen und mitt⸗ 
leren Deutſchland. Auf dem ſtumpfen Gipfel die 1668 bis 
1681 erbaute Laurentiuskapelle. 
Geſamtanſicht von Görlitz: Rechts die Peterskirche, 1423 
begonnene ſpätgotiſche Bau. „Durch Größe und Naum- 
wirkung eine der bedeutendſten mittelalterlichen Kirchen 
des öſtlichen Deutſchlands.“ In der Bildmitte der ſchlanke 
Rathausturm. („Treppenaufgang“ des Rathauſes abge- 
bildet im Bande: „Große Bürgerbauten.“) 
Das Ciſtercienſerkloſter Grüſſau, 1292 gegründet. Die 
Marienkirche 1727—1735 in reichem Barock erbaut. Im 
Hintergrund die Höhen des Rieſengebirges. 
Das Breslauer Rathaus. „Der künſtleriſch reifſte und be⸗ 
zeichnendſte Profanbau des ſpäten Mittelalters in den Oſt⸗ 
marken. Man bemerke die Wendung zum Heiter⸗Präch⸗ 
tigen im Федещав zum ältern Rathaus⸗Typus.“ [Dehio.] 
Verputzter Backſteſn mit Sandſteingliedern. Für die бепе 
tige Erſcheinung iſt das letzte Viertel des 15. Jahrh. die 
wichtigſte Bauzeit. (Abbildung des ganzen Nathaujes in 
den „Großen Bürgerbauten“ der Blauen Bücher.) 
Die Katharinenkirche in Brandenburg, aus der erſten 
Hälfte des 15. Jahrh. „Das prächtigſte Werk der ШЕ 
gotiſchen Ziegelbaukunſt“. (Abbildung der „Fronleich⸗ 
namskapelle“ dieſer Kirche im Bande: „Deutſche Dome “.) 
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Blick auf das Tal der unteren Oder bei Schwedt. 


Das Berliner Schloß. 1443 unter Friedrich II. als Zie⸗ 
gelbau begonnen. Die heutige Gr] einung zumeiſt aus 
der Zeit König Friedrich I. unter Andreas Schlüter 1698 
bis 1706) und Joh. Friedr. von Eoſander (1707—1713) 
entſtanden. Von letzterem das mächtige Weſtportal, eine 
geſteigerte Nachbildung des Triumphbogens des Septimius 
Severus in Rom. Die Kuppel 1845—1852 von A. Stüler. 
eee Reihe von weiteren Anſichten des Schloſſes im 
ande: „Deutſcher Barock“ der Blauen Bücher.) 
Sanſſouci. Blick vom Haupteingang auf das pany: 
Schloß und Park Sanjjouct 1745—1747 von G. W. p. 
Knobelsdorff nach den Grundideen Friedrichs II. (Große 
Abbildung des Schloſſes im Bande: „Deutſcher Barock“) 
Wismar, alte Handelsſtadt, im 13. und 14. Jahrh. her⸗ 
vorragendes Mitglied der Hanja. Herb⸗Großartige Bie- 
gelkirchen des 13., 14., 15. Jahrh. 
Tangermünde. Ehemaliger Hauptſitz der askaniſchen und 
der früheſten Hohenzollernſchen Markgrafen von Branden⸗ 
burg. Hervorragend durch reich entwickelte Ziegelbauten 
des 14. und 15. Jahrh. Alte Schloßaulage Не! über dem 
Elbufer. Die Pfarrkirche St. Stephan aus dem Anfang 
des 15. Jahrh. Der Helm des nördlichen Turms vom 
Anfang des 18. Jahrh. (Anſicht des überaus reizvollen 
Rathauſes im Bande: „Große Bürgerhauten“, der Burg⸗ 
anlage im Bande: „Deutſche Burgen “.) 
Die Breiteſtraße⸗Faſſade des großartigen Lübecker Rat⸗ 
hauſes. Treppenvorbau, Renaiſſance⸗Zutat von 1594. 
Die nacheinander entſtandenen eigentlichen Rathausbauten 
aus dem 13.—15. Jahrh. (Geſamtanſicht des Rathauſes 
im Bande: „Große Bürgerbauten“, der naheſtehenden 
Marienkirche im Bande: „Deutſche Dome“) 
Rügen, größte deutſche Inſel, ſüdweſtlich durch den Stre⸗ 
lajund von Vorpommern getrennt. Tiefeinſchneidende 
Meeresbuchten zerreißen das Land in zahlreiche, oft nur 
durch ſchmale Landzungen verbundene Halbinſeln. 


„Konitz. Weſtpreußiſche Kreisſtadt mit den Reſten einer 


beſcheidenen Befeſtigung. Im Bilde links die Pfarrkirche, 
gotiſcher Backſteinbau, von etwa 1350 an langſam erbaut. 
Rechts die barocke Kirche des ehem. Jeſuitenkloſters, 1742. 
Gebiet 
des ſtark gewundenen Durchbruchs des Stromes durch die 
Hügel des „baltiſchen Höhenzuges“. 


- Die Provinz Oſtpreußen, in ihrer ſüdlichen Hälfte von der 
. „Oſtpreußiſchen Seenplatte“ durchzogen, bietet große Ab- 
. wechslung von Hügelland und ebenen Flächen. Der Land⸗ 


rücken der Seenplatte, in ſeinem höchſten Gipfel bis 313 


Meter anſteigend, dacht ſich nach Süden zu einem ebenen, 
"fumpf und waldreichen Landſtrich ab 
. 1280 begann d 


er vom Hochmeiſter des deutſchen Ritter⸗ 
ordens, gegen die heidniſchen Preußen entſandte Land⸗ 


meiſter Hermann Balk jenen Kampf, durch den die Oſtmark 


deutſcher Kultur gewonnen wurde. Planmäßig ſchritt die 
Eroberung vor: jede beſetzte Strecke wurde durch Anlage 
einer Burg geſichert, um die ſich Städte mit deutſchen 
Koloniſten anſiedelten. So entſtand um 1280 Martens 
burg, anfangs nux Sitz eines Ordenskomturs. Nachdem 
aber 1309 die Hochmeiſter⸗Reſidenz hierher verlegt war, 
wurde die Burg bald erweitert. 1824—1835 erhielt das 
Hochſchloß im weſentlichen ſeine jetzige (vielfach erneuerte) 
Geſtalt: Grundzug der Architektur iſt die Richtung auf das 
Einfach⸗Große, bedingt ebenſo febr durch die Gefinnung 
des Ordens als durch den Stilkarakter des Backſteins. 
(Weitere Teilanſichten der Marienburg in den 2 Bänden: 
„Deutſche Burgen“ und „Deutſche Dome”.) 

len, 1209 gegründet, jhon im 14. Jahrh. neben 
Lübeck wichtigſte Hanſaſtadt der Oſtſee. 1648—1815 ſchwe⸗ 
diſch. Die Nikolaikirche (links) und die Jacohikirche (rechts) 
bedeutende Backſteinbauten vorwiegend a. d. 14. Jahrh. 
(Anſicht des Rathauſes im Bande: „Große Bürgerbauten“.) 
Danzig, ſchon 997 erwähnt, 1808—1466 unter Botmäßig⸗ 
keit des deutſchen Ordens. Dann bis ins 18. Jahrh. freie 
tadt unter dem Schutze Polens. Unter den größeren 
norddeutſchen Städten hat Danzig ſich, neben Lübeck, am 
meiſten ein beſtimmtes geſchichtliches Gepräge bewahrt. 
Früh ſchon begannen die reicheren Bürger die Häuſer 
maſſiv herzuſtellen, ſo daß Brände ſelten waren, und die 
Geſamtanlage der Stadt weſentlich die mittelalterliche gez 
blieben iſt. Die Marienkirche, 1400—1502 in mächtigen 
Verhältniſſen erbaut, „überragt mit ihrem koloſſalen Weſt⸗ 
turm und ihren 10 ſchlanken Giebeltürmchen wie eine 
Feſtung die Häuſer der Stadt“. (Weitere Danziger Archi⸗ 
tefturbilber in den Bänden: „Deutſche Dome“ und „Große 
Bürgerbauten“ der Blauen Bücher.) 


Johanniskirche in Thorn, бте Hallenkirche (Zie⸗ 


gelbau), hauptſächlich des 13. und 14. Jahrh. Mit den 
älteſten in Deutſchland nachgewieſenen Sterngewölben. 
(Außenanſicht im Bande: „Deutſche Dome “.) ) 
andſchaftsbilder aus dem nördlichen Teile der Provinz 
Poſen, in welchem die Ausläufer des norddeutſchen Land⸗ 
n in die Flachlandſchaften ber Netzegegenden herein⸗ 
reichen. 
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Die deutſche Baukunſt 


in der Vergangenheit 


1 + ,Әешіфе Dome des Mittelalters.“ 
Deutſche Do те: Mit 96 ganzfeitigen Abbildungen. Heraus- 
gegeben von Profeſſor Dr. Wilhelm Pinder: „Deutſche Dome“. — Wir ſprechen dieſe 
Worte und eine ſteinerne Welt voll Kraft und Schönheit, voll von hohen Raum- und 
Formgedanken, ſteigt vor uns auf: Das Bauen der mittelalterlichen Völker war 
mehr, als was wir bauen nennen. Es war die ſtärkſte Art gehobenen 
Ausdruckes, die fid) an alle wenden konnte. Die Architektur überſtieg die 
Forderungen des praktiſchen Bedürfniſſes um eines allgemeineren Amtes willen. Bau⸗ 
werke wuchfen, wo heute Muſik geſchaffen wird.“ 


+ „Deutfche Burgen und feſte Schlöſſer.“ 
٠ Deutiche Burgen: 112 große Bildſeiten nach heutigen photo- 
graphiſchen Aufnahmen und eine Reihe verkleinerter Wiedergaben alter Kupferſtiche: 
Von den ſchweren Ziegelbauten des Niederrheins bis zu den äußerſten Vorpoſten 
deutſcher Kämpfe im heutigen Rußland und in Siebenbürgen — vom ſtillen Glücksburg 
im Norden bis zur trotzigen Troſtburg im ſüdlichſten Tirol ſind die deutſchen Länder 
mit den wehrhaften Bauten der vergangenen Geſchlechter in immer neuer Eigenart 
überſät. Dieſe Überfülle verdichtet ſich, auf den engen Raum eines einzigen Buches zu— 
ſammengepreßt, zu einem überwältigenden Eindruck im Sinne jenes Satzes, daß 
„ein Volk wie das deutſche, das vielleicht einer großen, jedenfalls aber 
einer ſchweren Zukunft entgegengeht, allen Anlaß habe, fid) mit feiner 
Vergangenheit zu verbünden“. 


ў $ + „Große Bürgerbauten aus vier Fahr- 
Bürger⸗Bauten: hunderten deutſcher Vergangenheit.“ 
Mit 112 großen Bildſeiten nach heutigen, photographiſchen Aufnahmen und 20 Wieder— 
gaben alter Merian'ſcher Kupferſtiche: Die Kraft des alten deutſchen Bürgertums hat 
uns in den älteren Städten Bauten von hoher Schönheit vererbt. Wie reich Deurfch- 
land an ſolchen Vätererbe iſt, wiſſen wenige. Manches iſt kaum dem Fachgelehrten 
bekannt. Aber ſicher ſcheint, daß die Liebe der Nation dieſem Erbe in ſteigendem 


Maße gehören wird. Denn neben der ſtärkeren Hoffnung auf unſere Zukunft werden 
wir auch einen noch froheren Stolz auf unſere Vergangenheit erwerben. 


+ „Deutfher Barock, die großen Bau- 
Deutſcher Barock + meiſter des 18. Jahrhunderts.“ Heraus- 
gegeben von Prof. Wilhelm Pinder. Mit 96 großen Bildſeiten: Man iſt lange daran 
gewöhnt geweſen, „Barock' überhaupt gleich Schwulſt und Verfall zu ſetzen. Inzwiſchen ift 
der Wiſſenſchaft Barock eine ganz große Epoche geworden. Gerade an Künſtlern von 
überragender Größe hat ſie den barocken Charakter entdeckt: an Michelangelo, an Rubens, 
an Rembrandt. Fa, fo fehr die architektoniſchen Bedürfniſſe der Gegenwart jenſeits 
des Barocken liegen mögen — die der Zukunft ſcheinen es nicht zu tun. 


Je: Eine Mk. 80 Pfg. 


Der Deutſche Gedanke 


in der Welt. 


Paul Rohrbach zu verlegen wird an ſich ſtets eine Freude ſein. 
Sein Buch vom „Deutſchen Gedanken in der Welt“ aber verbreiten 
zu dürfen, iſt wohl mehr wert als das: Iſt doch dies Buch eines der 
wenigen geworden, welche die Geſamthaltung eines Volkes, einer 
Generation weſentlich mit beeinfluſſen. Man hat die Schrift „ein 
großes Kulturbekenntnis des Deutſchtums und den programmatiſch 
klargelegten Willen der Geltendmachung des deutſchen Gedankens“ 
genannt, oder auch das Buch, „das den Deutſchen lehren kann, 
weltpolitiſch zu denken“. Und wenn ein Hamburger Theologe, der 
mit ſeinen Worten vorſichtig zu ſein pflegt, von dieſem Buche ſchrieb: 
„Jeder Deutſche muß es geleſen haben; handelt es doch von ihm und 
ihm allein“, ſo wertet ſich dieſer Satz wohl anders als die übliche 
Phraſe vom Buche, „das jeder geleſen haben ſollte“. Feſſelnd und 
überzeugend für den, der vor allem an Vorausſetzung und Wirkung 
einer deutſchen Kultur Anteil nimmt, iſt es nicht minder wertvoll 
für den, der — politiſch oder wirtſchaftspolitiſch — zunächſt an den 
äußeren Grundlagen des deutſchen Gedankens intereſſiert iſt. 

Mit jenen politiſchen Flugſchriften, die heute beachtet und morgen 
vergeſſen find, hat es nichts gemein. Ein herber ЗаНафеп тип geht 
durch das ganze Buch. Iſt doch Rohrbach einer der wenigen geſchichtlich 
und politiſch gebildeten Deutſchen, die ſich draußen wirklich umgeſehen 
und eine intime Weltkenntnis erworben haben. 

„Jedesmal“ — ſchrieb der „Oſtaſiatiſche Lloyd-Shanghai“ — 
„jedesmal packt Rohrbach, das wiſſen ſeine Zuhörer in Oſtaſien aus 
verfloſſenen Jahren, aber noch nie hat er ſo mit ſeinem Herzblut 
geſchrieben“. Daß auch gebildete Frauen das Buch zu leſen hätten, 
ſoll nicht unerwähnt bleiben. Herbſt 1915: 112. Tauſend. 


Eine Mk. 80 Pfg. 


Matthias 
Claudius 


Gedanken und Gez 
dichte aus b. Wands⸗ 
beker Boten. Aus: 
wahl der „Blauen 


Bücher“. [1.80 Mk.] 
: Es wird auch in unferer 
i Zeit nicht an Solchen 


fehlen, die — überhaupt 
einmal recht auf Clau- 
dius aufmerkſam gewor⸗ 
den — ihn zu den er⸗ 
quickendſten Menſchen 
zählen, die je in deut⸗ 
ſcher Sprache geſchrie⸗ 
ben haben. ⸗ Wer ihn aber 
leſen will, mag an das 
Goethewort denken: „und 
es iſt doch nichts wahr, 
als was einfältig iſt.“ 


DIE 
BLAUEN 
BÜCHER 
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